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Lieber freund.

Von zwei Briefen beantworte ich zuerst den erster

Ich heiße allerdings Franz aber Seraphikus, der

im Monat Oktober fällt, wo ich Glückwünsche und

Geschenke mit Dankbarken hinnehm.

Ihr zweiter Beif mit den Phovopraphien hätte

mir noch mehr Freude gemacht wenn nicht meine Haus.
fründen wie die Herzogen darüber hergestallen waren,

so daß ich gar nicht die Zeit hatte, sie /. die Ehrbegrophien

gehörig anzusehen. Sie befinden sich noch in ihren Händen

und es ist keine Aussicht sie so bald zurück zu bekommen

Aber das beigefügte Bild ihre Schwägerin sollte ich
in Übereinstimmung mit meinen frühern Außerungen

hier in mußloses Entzücken aus brechen, aber ich sage

zu viel Hochachtung für sie und ihre ganze Familie als

daß ich die wohlthätigen Eindruck den so vorl Anmuth,

Unschuld und Natürlichkeit durch iegen eine Übertreiben
zan halben Scherz machen sollte

Möge sie bald denjenigen finden, der — nie tr
Jahre junger als ich, es verdiene, ihr jenen Namen

begulegen, den ich mir höchst unberufener Weise

we



herausgenommen habe: ihr bis jetzt beizulegen.

Des Wetter ist bei Ihnen mir bei uns ohne rifel
beßer geworden und Sie können da mit meiner —bald

hätt' ich wieder Braut gesagt! — Sie können, da mit

Ihrer lieben Schwägerin des Land genießen, das

fürs Sie auch eine Stadt ist.

Mit meiner Gesundheit geht es schlecht die h. immer

in Alten. Gutes und schlechtes Wetter, beides halt

gleich. Ich höre nicht denke nicht und kann, wie Sie

sehen kaum mehr schreiben

Aber ich habe noch kein Wort von Ihrer Frau

gesagt, in die ich verliebt, bin wie in ihre Schwester.
Jetzt erst in der schänen Jahreszeit kann sie ihrer

Hauswirthschaft mit der erforderlichen Autorität

und dem nöthigen Lärm betreiben so werden. Sie

da auch der Poesie hinflüchten? Übrichels hohle der

Teufel die Poesie! Sie haben sich die Prosen des
Lebens gar zu hübsch eingerichtet.

Uneidliche Grüße von meinen Hausgenossen

verstehen sich bei jeden Briefe von selbst, wenn ich

doch zu fälling die Erwahnung vergessen hatte.
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